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Hamburg, die Stadt, die mit der Elbphilharmonie ein architektonisches und
akustisches Wahrzeichen der Musikwelt geschaffen hat, beweist einmal mehr, dass
ihr musikalisches Herz weit über die Mauern des Konzerthauses hinaus schlägt.
Seit 2016 existiert der Musikstadtfonds, eine Initiative, die ins Leben gerufen wurde, um die
vitale und vielfältige Freie Musikszene der Stadt zu unterstützen. Was in den Zeiten der
Corona-Pandemie bereits auf 600.000 Euro aufgestockt wurde, erfährt nun eine weitere,
bemerkenswerte Steigerung: Für das Jahr 2026 stellen Senat und Bürgerschaft stolze
990.000 Euro bereit.
Diese deutliche Erhöhung ist mehr als nur eine finanzielle Spritze. Sie ist ein klares
Bekenntnis zur Bedeutung der Freien Szene für das musikalische Ökosystem Hamburgs. Es
geht darum, die genreübergreifende Kreativität zu fördern, innovative Projekte zu
ermöglichen und – ein besonders erfreulicher Aspekt – faire Gagen für die geförderten
Künstlerinnen und Künstler zu gewährleisten.
Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und Medien, betont die positive Bilanz und die
ambitionierten Ziele: „In der Vergangenheit konnten durch den Musikstadtfonds viele
spannende Projekte der Freien Musikszene ermöglicht werden. Die Aufstockung ist ein
wichtiges Signal der Wertschätzung und legt gleichzeitig eine wichtige Grundlage für fairere
Arbeitsbedingungen in der Freien Szene. So wollen wir die Freie Szene und ihre innovativen
Projekte in der Musikstadt Hamburg weiter stärken.“
Die Kriterien für eine Förderung sind dabei bewusst offen und zukunftsorientiert formuliert.
Gesucht werden Vorhaben, die das Hamburger Musikleben durch kreative Impulse
bereichern, neue Kooperationen initiieren oder einen Beitrag zur kulturellen Teilhabe leisten.
Die Fördersumme kann zwischen 5.000 und 150.000 Euro liegen. Antragsberechtigt sind
Ensembles, Bands und Musikerinnen und Musiker aller Genres, die professionelle Projekte
realisieren möchten und keine institutionelle Förderung der Freien und Hansestadt Hamburg
erhalten.
Die Vergabe der Mittel liegt in den Händen einer fünfköpfigen Fachjury, die von der Behörde
für Kultur und Medien berufen wird. Die Zusammensetzung dieser Jury aus Expertinnen und
Experten unterschiedlicher musikalischer Bereiche soll eine qualifizierte und
genreübergreifende Bewertung der eingereichten Projekte sicherstellen.
Für all jene, die nun mit kreativen Ideen in den Startlöchern stehen, gilt es, die
Bewerbungsfrist im Auge zu behalten: Bis zum 15. Juni 2025 können Anträge online
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eingereicht werden. Um den Bewerbungsprozess zu erleichtern, bietet das Musikreferat
zudem zwei digitale Informationsveranstaltungen an (Montag, 5. Mai 2025, 13:00 Uhr und
Mittwoch, 28. Mai 2025, 18:00 Uhr). Anmeldungen hierfür sind per E-Mail an musikstadtfonds-
antrag@bkm.hamburg.de möglich.
Die Aufstockung des Musikstadtfonds auf nahezu eine Million Euro ist ein kraftvolles Signal an
die Freie Musikszene Hamburgs. Es ist eine Einladung, mutige Projekte zu wagen, innovative
Wege zu beschreiten und die musikalische Vielfalt der Stadt weiter zu entfalten. Dieser
Geldregen könnte sich als ein fruchtbarer Nährboden für neue Klänge, ungewöhnliche
Kooperationen und unvergessliche musikalische Erlebnisse erweisen – und gleichzeitig dazu
beitragen, dass die Künstlerinnen und Künstler für ihre wertvolle Arbeit angemessener
entlohnt werden. Nun liegt es an der Szene, diese Chance zu ergreifen und Hamburg im Jahr
2026 noch facettenreicher erklingen zu lassen.
Alle weiteren Informationen und das Online-Antragsformular finden sich unter:
kulturfoerderung/musikstadtfonds-626088.
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